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geö Geschöpf sein, daß sie sich so

männlich der Landwirtschaft ergab
nnd wiedernin fast wie eine Magd
den ihren diente. Also ein Gemisch
von Altjungferlichkeit und Männ
lichkeit würde sie wohl sein.

DieS also war Better Heinrichs
Welt.

Ihre Augen suchten ihn, da stand,
er mit einem Herrn, der vermutlich
der Landrat war. denn die Beschrei

bung, die ihr Heinrich gelegentlich
von diesem gegeben, stimmte zu der
äußeren Erscheinung. Klein, flink.

Yoii Should Read? ww&
lttajsiflz.erte Anzeigen.

(a Fortsetzung.)
Bei der Tante, der Wit! eines

verstorbenen Onkels. Baronin Ellen
Kalhain, hatte er immer einen gro
ßcn Stein im Breit gehabt, und da
sie iizn von allen jungen Männern,
zu denen sie Beziehungen hatte, am

ausreichend zu Kammerzosenrollen."
Da' hatten zwei Enttäuschte sich

gesunden.
Frau Weise sprach eifrig af Pa

stör Buchner ein. Der tat ihr leid,
geistig und leiblich schien er zu ver
trocknen. Man sagte, baß er hun
gere. daß er sich jeden Bissen vom

Verlangt Weiblich.

NcdraZka Farmen zn vcrkkfeu, '

Kleine NebraLka Farmen zu leich.
ten Zahlungen 5 Ackcr aufwärts.
Wir bearbcitm die Jhnm verkaufte
Farm. The Hungcrford Potata
Growers Aff'n, 15. u. Howard Str..
Omaha, Neb. D. 9371. tf.

ein Fuchsgesicht, man sollte glauben,
er habe den Minister in der Tasche,

Margot erhob nch. Wieder die
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Porstellung: Lairdrat von Schöller,
Fräulein von Kalhain. Die Land

Brrlaiigt: Giüos zweites Mät.
chcn für Hansarbcit. $5 pro Woche.

410 Süd Ö'J. Straße. Telephon
Hariicy Ö70. Ü.22-1- 7

Verlangt: Erfahrenes Midchen
für allgemeine Hausarbeit in kleiner
Familie bei bestem ohn. Frau I.
S Bradn, Jackson. 21-1- 7

rätin alles andere als Ncinckes

Schlauheit in den Zügen, aber hübsch

und anmutig.

Äopfkisscn nd Matratzen.
Omaha Pillow Co. Vcatratz,

übergearbeitet in neuen Ueber

zügcn, zum halben Preis der neuen.
1U07 Cuming Str. Douglas

2467. IlM.17

Munde abipare, um zcmer vermo

genslosen Braut nach achtjährigem
Brautstand in Heim schassen zu
können. Das haile ihm die Jugend
geraubt, hatte ihm aus Leib und
Seele das Mark gesogen. Aber alles
dies, was egoistische Durchschnitts
menschen tadelten oder belächelten,
machte ihn in den Augen der Frau
Weise zum Märtyrer und Helden.

Und hier, liebe Margot, Fräulein
von Bergen, Herr von Bergen."

Kalhcnn gab dem Diener ein Zei Bcrlanat: Zuverlässiges Mäd.
chen, daß man anrichten könne. Dann

cken bon etwa 18 Jahren mt Silsc

besten zu kennen glaubie, hatte Iie

ihn sich zum Schwiegersohn erkoren.

Sie zweifelte gar nicht daran, daß

ihre hübsche, rotblonde Margot die

Heimlicherwählte seines Herzens sei,

glaubte aber, daß bei den finanziel
len Schwierigkeiten, mit denen er zu

kämpfen hatte, ihr ziemlich bedeu.

tendes Vermögen, das in überseei-

schen Weiten bestand, ihn bei seiner

spröden Charattcranlage eher als

Trennuiigs wie als Annäherungs
gründ erscheinen würde. So be

schloß sie einen Angrisfsdersuch ih-

rerseits, den sie in dieser Weihnachls

reise Potsdam via Königsberg'ttod
schillen planmäßig in Szene setzte

und durchführte.
Es war dann alles von diesen

beiden Stadtdamen mit lächelnder

Auiomoblle.wände er sich dem Gutsnachoar zu.
bei Hausarbeit morgens und abends.

Der war heute unstreitig eine gute, Kann abends heimgehen, wenn pe- -

wünscht. Frau Schleier, 2321 ,

82. Ave. 6.2047

Verlangt: Mädchen zur Hilfe

Kreisphysikus Doktor Hundert
mark trat jetzt an das Paar heran
und schlug den Geistlichen auf die

Schulter, daß er zusammenzuckte.
Na, im Frühling wird ja nun

wohl Hochzeit gemacht!'
Der hatte nie gehungert, aber auch

nie aehratet. War fast ebenso kurz
wie breit, gehörte nicht zu denen, die

die ärztliche Wissenschaft im einzel

,1 Ocrnami! ißiratw.'" tlfrotnbrt
;8.34" Ktt ei fciib iittaifli fdjsierats.
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Yswohl. .5rtK5t ist da $flSnaugn
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Zluidt durch S. esten k 4., Chicago. 31
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& iöiimnell Dnis stc.

bei Hausarbeit. Harnci) 5031. Frau
W. I. McEaffern, 429 Nord 30. St.

6.20.17

The Elcar, $845. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali.
tiitsprodulte hcrgestM hat. Vorzügl.
Agenturenaussiu'ten. Schreibt um
Bedingringen, Wir smd Agenten für
Nebrat'ka u. West.Jowa. Nebraöka
Elcar Co., 1?.ö N. 11. Str.. Lin
coln. Neb. W'i sprechen Deutsch.

Ncbra?!a Auto Jiadiatsr Aepair,
Gute Arbeit, mäßige Preise,

pronchte Bedienung. Zusriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str., Tcle
phon: Douglas 7390. Houser.
Omaha, Nebr. tf.

Verlangt: Schulmädchen zur
Hilfe bei Hausarbeit. 511 Süd :.l).

Ave. Tel. South 225-1- 6.20-1- 7

würdige Erscheinung; das weiße

Haupt und das Barthaar glänzte sil

bern. Frackanzug und Wäsche, wie

sich's gehörte. Er schien sich dessen
bewußt zu sein und daran eine sind
liche Freunde zu finden.

.Wir werden fehcn, Herr von Ber
gen, wie lange Sie's aushalten, je
länger, je besser natürlich. Und
wird es Ihnen zu viel: dort drüben
liegt ein ganz stilles Stäbchen, wie

eigens für Sie zum Zurückziehen ge

macht."
Inzwischen hatte Fräulein von

Kalhain Maria die Hand gereicht.
Sie musterten einander mit raschen
Bücken.

Das ist sie...... .

So also
Nichts, was die eine zur andern

hinzog. Maria einpsand beim An
blick der Fremden kaum etwas mehr
oder weniger als beim Anschauen
der Modcbilder in der Frauenzei
tung. die auch in der Journalmappe
aus der Stadt enthalten waren. Bei

Margot wirkte der Eindruck etwas
tiefer, den die Fremde in ihr hervor

Verlangt: Kompetentes Mäd.
chen für allgemeine Hausarbeit, tüch.

tige Köchin, mit Enwfchlungen; kein

Waschen. Frau A. B. Warren, Tel.

Tarneq 320. -'- . 20 17

Unin den gesammelten B: lesen

Lady Mary MontaguS. der Semah
lm deS ehemaligen englischen Gesand
ttn am türkischen Hofe, der bielgerei
ftn geistreichen Klatschbase der enzli
schen Aristokrat deS 18. Jahrhun
derts, findet sich der folgende Brief
cm ihre Freundin Gräfin Pompfret,
der für uns Zeitgenossen von Frau
Pankhurst recht belustigend zu lesen
ist.

An Gräfin von Pomftet!
(London?) März 1729.

.... Neuigkeiten kann ich Ihnen
von hier gar keine mitteilen, wo seit
vierzehn Tagen nur politisiert wird

über solch dunkle Fragen, die nur
ein Lille oder Cartridge beherrscht.
Ein Urteil in politischen Tingm
r'.öchte ich überhaupt nur den ohn
dungSvollm Lchngreisen zugeftelM.

Damen sind freilich äugen
blicklich ganz anderer Ansicht. Ihren
Wissensdurst und Eiser nach Er
kenntnis kann ich wirklich nicht ge

nug rühmen. Seil der letzten stürmi
schen Sitzung im Hause der Lords,
in der zur Einschränkung der großen
Zahl der Tribünenbesucher die Eale
rie nur noch den Mitgliedern des
Hauses der Eommons zu ösfnen de
schaffen wurde, war der Galeriebe
such den Damen verwehrt.

Dieser Bestimmung zum Trotze
vereinigte sich eine Phalanx von Ta
rnen, um bei dieser Gelegenheit zu
zeigen, daß sie weder einen Mann
noch ein besetz fürchteten. Die Hu!
binnen heißen: Lady Huntingdon.
Duchefz of Queensberry, Ducheß of

incaster, Lady Westmoreland, Lady
Cobham. Lady Charlotte Edwin,
Lavy Archibald Hamilion, Mrs.
Scott, Mrs. Peuicirdes und Lady
Franees Saunderscn ich mutz ihre
il,'.nen aufzeichnen, der kühnen Frei
liiskämpferinnen und der opferfreu
digen Märtyrerinnen.

Morgens 3 Uhr erschienen sie an
der Eingangstüre, wo ihnen Eir Wil,
liam Saunderscn in aller Höflichkeit
mitteilte, der Kanzler habe die Wei
sunz gegeben, Damen nicht zuzulas-se-n.

Doch der Führer deZ Haufens, Her
zogin von Queensberry, mit Empö-run- z

aus den Lippen über die unge
hobelten Paragraphenschuster, wand-t- e

sich an den Kavalier in ihm. Der
wies sie zuerst bescheiden ab, um
schließlich bei .Tod und Teufel zu
schwören, keines der Frauenzimmer
hereinzulassen. Ihre Gnaden antwor.
tete nicht ohne edles Pathos, sie kä- -

wen bei Tod und Teusel herein, trotz
Kanzler und des großen Hauses.

Als dies den Peers berichtet ward,
berieten sie ün Kriegsrat, die Damen
auszuhungern; nicht eher sollten die
Türen geöffnet werden, bis sie die

aufgegeben. Da zeigten aber
diese Amazonen, dß sie selbst das
Zeug zu pflichttreuen Infanteristen
in sich trugen. Ohne Ablösung, ohne
Abkochen blieben sie bis 3 Uhr nach'
mittags auf ihren Posten, indem jede
von ihnen ab und zu ein so heftiges
Schnellfeuer von Fußtritten u. Faust
schlagen gegen die Türe richtete, daß
so, fric Sprecher im Hause kaum der
ständlich machen konnten. Da die
LordZ so nicht zur Kapitulation zu
zwingen waren, kommandierten jetzt
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nen wie im allgemeinen überschätzen,
stand aber seinen Mann, wo's zu
helsen. zu raten oder zu stützen gab.
Daß er irgendein narnha tes Unheil

angerichtet habe, sagte ihm niemand
nach. Auch war er ein beliebter Ge
sellschaster.

Sehen Sie mal, gnädige Frau,"
sagte er zu Frau Weise, sehen Sie.
Ritterin vom blauen Kreuz, dem

Zimmermann seine zwei Flaschen

Notspon und vier Tulpchen Grog
pro Tag an? An der Nasenspitze
ja, aber was schadet das! Wenn's
ein junges Mädchen wäre, aber so

einem Landwirt .... das ist noch
so ein Urdeutscher, von Anno da
mals zu beiden Uern deZ Rheins."

RciscnÄcparatr.
Rufen Sie unsere Spezial.Car auf.

Jede Arbeit garantiert.
The Tire Shop, Omaha, Neb.,

251.8 Farnam Straße,
T. F. Crow. Doug. 4878.

Verlangt: Mädchen zur Hilfe
in gutem, Seim; geriilgei.-

- Lohn.
.11 13 Gront. Walnüt 126!).
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--fl - . i. 4fci.. Kodak Flnishing".VN. Verlangt: Kompetentes Mäd-che- n

sür allgemeine Hausarbeit; lein
Waschen. ."'!15 Bart 81t.
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Filmö frei entwickelt, in einem
Tage. Kase Kodak Ctuoro. Neville
Block, 16. und Karney, Onmha.
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Verlangt Männlich.
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Keugierde in Augenschein genommen
worden. Sie taten dabei, als fei

dieser Weltwinle! schon fajt ein

Stück Sibirien. Dabei ließen sie

sich's warm und wohl sein, knab
' berten Marzipan und Pfeffernüsse

und versuchten, dew ostprcußischen
Dialekt nachzuahmen. Auch die

Tochter hatte etwas englischen At
zent im steten Vertehr mit du Mut
ter angenommen; die rollenden Rrrr
alüdtra
"

ihnen beiden vortrefflich.

Lachendes Geschwätz schallte jetzt

zu Kalhain durch die sonst so lan-ze-

stillen Wir.tertage.
Auch diese Silvcstergescllschaft

war der Wunsch der Damen gewe-se- n.

Sie wollten die Menschen ten-ne- n

lernen, mit denen Kalhain hier

oerlehite, sagten sie die alsbald

Margotö geselliger Umgang sein

würden, setzten sie für sich hinzu.
Man hatte sich in Kalhains Wohn

zimmer zum Empfang der Gäste

eingefundea. Margot in Weiß, duft

tig und modern, stimmte wunderlich

genug zu der altfränkischen Umge-

bung. Sie versprach sich sehr viel
von" dem heutigen Abend und war
schon im Voraus in bester Tiim

orung.
Die Baronin trug trotz der acht

zehn Grad Reaumur den mit Nerz

eingefaßten Samtmantei um die

Schultern, ohne den sie, seit sie den

Fuß auf ostpreußische Erde gesetzt,

noch niemand gesehen hatte. Die

Lorgnette vor den Augen, blickte sie

umher, ob nicht noch etwas zu ord

nen oder anders zu rücken sei, aber

an der steifen Kahlheit, die hin
herrschte, war wenig zu ändern. In

Elektrisches.
Vins Susfctss and

Fricnds fer Tca

Verwalter für Musikverein gcincht.
Ein tüchtiger Berwaller wird für

den Omaha Musilvercitt gcsticht.
Miiß Etnpiehlungen linbcn. Vewec

Innigen sind brieflich zu richten an
Omaha Musikverein, Ecke 17. und
East-- träne, Omaba, tf.

Gebrauchte elektrische Motoren,
Tel. Douglas 201'). Le Bron &
Gran, 116 Süd 18. Str.

Advokaten.
Kost mid Logis. H. Fischer, deutscher Rechtsanwall

lind Notar. Grundakte geprüft
Zinimcr 1418 First National Ban!
Building.

Er lachte, daß die andern die

Köpfe nach ihm wandten. Die Frau
Apotheker und er waren Antipoden;
sich an ihr zu reiben, war sein Ber
gnügen.

Besagter Herr Zimmermann war
in keiner Weise eine Leuchte der?No
ral und machte auch keine Ansprüche
darauf. Er war ein reicher Grund
besitz, der unter feinem Stande ge
heiratet hatte. Die Frau hatte er

heranbilden lassen uns allen An

feindungen zum Trotz ihr die gesell
schastliche Stellung zu verschaffen

gewußt, die sie als seine Frau und
Herrin auf Werniclen zu beanspru
chen hatte. Ihre ansehnliche Erschei-

nung und die außergewöhnliche Ruhe
ihres Temperamentes waren ihr da
bei nicht wenig zustatten gekommen.
Unstreitig das Beste an diesem Paare
war ihr Sohn, ihr einziges Kind,

Teutsche Hautkost und Logis für
Herrn. 701 Süd 1 Str,

A Tf ,

7r tt teieuboue wm
frtecüa. .4

ziwA fcst n, toi,.i5!i et
tlie voi? goes Tfr th vir.
Be carrful bevr jou taU.

Tetektids.
Das preiswördigste Esse bei Peter

Nmnp. Deutsche Küche. 1L03

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. it.

James Allen. 312 Nevilli
Bla,. Beweise erlangt in Krimi'
nal und ZivilfLllen. AlleL streng
vertraulich. Tel. Tyler 1186.
Wodm'na. Douglas 80z. 4f.

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards, 16. und Douglas Str.

': InviTlHfy, r
loäiSerence driren buiuM
wway.

der unlängst seinen Referendar ge
macht hatte. Sie vergötterten ihn.

Massage, Sulphur'Väder all
Art, ebenso einfache Wannenbad
bei Maria Geiger. 228 Neville Block.
16. u. Harney Straße. Ossen Sonn
taqs und abends. 1 2.12-1- ?

Anlage'Bankicr.

Stadt, und Farm-Darlehe- n schnell

abgeschlossen. Besuchen Sie rnich.

H. B. Waldron

1057 Omaba National Bank Bldg.,
Omaha, Neb. 8.5-1- 7

kein Paradies würde ihnen zu gut.

A1rs speftSt rtTwly ansl

cisrly, nd lato th

trMr wttb yoar Up

st auen tbt a wK .

rief. Jedenfalls stimmte die erdacht?
Maria Bergen mit der wirklichen
wohl gar nicht überein, denn das
Phantasicbild verblich vor der leben

den so völlig, daß keine Spur mehr
davon in ibrer Erinnerung hängen
blieb.

Die Laune sie hätte kaum zu
sagen gewußt, warum war ihr
ein klein wenig gesunken. Da reichte
der Land rat ihr den Arm. I ch habe
die Ehre, mein gnädiges Fräulein,"

Man ging über die Halle an der

mächtigen, von zwei Riesenkandela
bern flankierten Treppe vorüber nach
dem Eßsaal zu. Der war groß und
kahl und im Gegensatz zum weißge
haltenen Eßzimmer braun getafelt.
Ein paar nachgedunkelt Gemälde,
Ordensmcisier in voller Tracht dar
stellend, waren in die Wände ein

gelassen. Diese Porträte und ein
Kami aus weißem Sandstein in
Muschelform, in dem jetzt große
Scheite lohten, bildeten die Ueber

sie einer glanzvolleren Zeit und
wußten über die primitive Einfach
heit der Gegenwart wenigstens ge
schickt hinweg zu täuschen.

Der Hausherr saß zwischen seiner
Tante und der Landrätin, ihm ge

genüber Hedwig Wagner. Der Platz
war ihr recht. Sie musterte mit
liebenswürdigem Lächeln die Tafel
runde und sagte Kalhain allerlei
Anerkennendes über die Blumenfülle,
die den Tisch zierte.

Rechts unten saß Margot zwi
schen dem Landrat und dem Ritt
meisier. Wenn sie auch abseits pla
ciert war, fühlte sie sich doch als
Mittelpunkt. Die Gewißheit, daß
doch nur ihretwegen diese festliche

Veranstaltung stattfand, stellte sie
über das Ganze.

Der Anfang verlief sieif. fast laut
los. ..... Margot fand, daß die
Menschen sich fast unhöflich gegen
einander benahmen. Ihre beiden
Nachbarn ließen es zwar nicht an

Medizinisches.

Wbon tBiwpfc fsHBtiit S

JZ ennTrse'.kn pietiittly
by ky)L "(food-feye.- "

Farmen z verkaufe.

j
o,e onoen Herzoginnen erfahrene

l Strateg innen ein halbe Stunde
Totenstille. Der Kanzler, der dies für

lein untrügliches Zeichen ihres
hielt, gab den Defchl zum

Oefsnen der Türen da stürzten

.je herein, stießen die Herren zur
Seite und setzten sich in den vorder
sten Reihen der Galerie fest, wir
blieben dort bis 11 Uhr, dem Auf,
brnch des Hauses. Während der De

Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.
Dr. E. ?X. Tarry kuriert Härnorr

hoiden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Dann
leen, mit Zeugnissen. Dr. E. R.
Tarry. 240 Bee Bldg.. Omaha.

Chiropractic Spinal Adjustmentö.

Tr.Edwnrds, 24. & Farnam. D.3445

'Bnsch'BoVghoT"
Telephon Douglas 8319.

Grundbesitz.. Lebens, Kranken, Un
soll und FnieBersicherunk, ebenso

GeschästS.Vernlittclung.
Zimmer 7S0 World.He.rald Mg.,

15. und Farnam Straße, '

Omaha, Nebr.

keine Erdgeborene als Frau für ihn
diesem in Liebe verblendeten Ehe

paar zu hoch erschienen sein.

In diesem Augenblick begnügte sich

dieser hübsche, blonde Durchschnitts
mensch, anscheinend auch mit der Ge

genwart vollauf zufrieden, mit der
ebenfalls hübschen und blonden Em
mi Stange, die ihm als Tischdame
bestimmt war. So hatten sie sich

schon jetzt zusammengefunden, unv
beide, von Natur nicht befangen, ga
den sich gegenseitig zu verstehen, daß
sie einander recht wohl gefielen.

Man hatte schon eine Weile um
hergestanden; es waren noch nicht
alle versammelt.

Margot Kalhain setzte sich in den

Tchaukelstuhl, der hinter ihr stand.
Die Füße in den Lackschuhen stützte
sie auf Cora. Kalhainö Lieblings
Hündin, die sich mit den Gästen im
Wohnzimmer eingefundeN hatte. Ihr
weißes Kleid floß wie in weichen
Wellen an ihre: schlanken, mädchen
hasten Gestalt herab. Das krause.

Zu verkamen: 610 Acker in
Browii County, Neb., $15.00 per
Acker; 610 Acker in Arthur Countv,
Neb,. $10.00 per Acker; Ackcr

in Arthur Countn. Neb., $7.00 per
Acker; 210 Acker in Antelope Co.,
Neb., $75.00 per Acker; 80 Acker

in Louiöville. Neb., $100.00 per
Ackcr; 7 NoomHaus in Omaha
für $Z200,00; 6 Room-Hau- s in
Omaha $1800.00.

Paul Sydow, Landagcnt,
3116 Z. 22. Str., Tel. Doug. 5126.

Mississippi Farmen.
GolfküsteN'Land; kein, besseres,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
sso.. 14 City Nat'l Bank Bldg.

Grabsteine.

WTMWWMZW!!?,
VMiem Lternöcrg
Deutscher AössKst

ZiiNmer 050 Omaha Natianal
BaTck'Gebäude.

Tel. Touzlaö SS2. Omaha, Nc!?.

v& ZX'S wä: c 1???!, ?

vatte gaken ,i ihrer Zustimmung oder
zegenteiligen Meinung nicht durch
Kopfschü!teln und kücheln Ausdruck,
das ihnen stets gestattet worden wa?,
nein, sie brachen in schallendes

aus und machten auch sonst
zus ihrer Verachtung der Männer
keinen Hehl sübrigens, wie man ver
mutet, auch der Grund, warum der
zuie Lord Herlley so miserabel gere-d- et

hat).
Ich bitte um Verzeihung, meine

Liebe, wenn ich zn lange mit die-se- m

Bericht Ihre Zeit in Anspruch
genommen habe. Aber darf ich, wo
solche Tat getan, mich kurzer' fas-se-

Crs ist eine Tat, die ihres glei
t,tn sucht in der alten und neuen

Artigkeit fehlen, und ganz allmäh

Monumente und Grabsteine, m
gewöhnliche? bis feinster Ausfüh
rung, aus amerik. und importiertem
Eranit. A. Bratke & Ro., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. t. j

uch kam auch eine allgemeine Un

vezug aus cmnojiurig muisc n ein
reiches Feld zu bestellen haben. Bei
den' prächtigen Räumen würden sich

aber Mühe und Kosten lohnen.
Kalhain stand cm einem der mäch

tigen. kleinzittrigen Fenster. Ter
Lichtschein von Lampen und Kerzen

siel auf die nächsten ParZbäume, die

ein starke? Wind hin und her bog.
Ueber den wie von rötlichem Licht

beleuchteten Schnee wogten die gi

gantischen Schatten der dürren Aeste.

Da suhr ein Schlitten vor, und

als erste waren Stanzes erschienen.

Der Amtsrat in bester Stimmung.
Er stellte die hübsche Emmy, seine

Zweite, mit berechtigtem Batcrstolz

als erwachsene junge Dame vor.

Frau Hedwig machte neben der un

tersetzten Gestalt ihres Gatten völlig
den Eindruck modernster it;

hoch und umfangreich

frisiert, ganz nach Westdeutscher Art

gekleidet, sehr sicher und lebhaft in

jeder Bewegung, s erschien sie vor

den Damen Kalhain, gewillt, der

jüngeren, in der sie irgendwelche
äußeren Vorzüge vermutete,

in keiner Weise nachzustehen. Ihr
Gatte, ihr genauer Gegensatz, korpu

lent, gedrungen, kahlköpfig, Phlegma
tisch, stand mit etwas erzwungenem
Lächeln seitwärts und begriff wieder

einmal nicht, warum man den ge

sellizen Zwang den vielen Unbe

Weise aus Karlswaloe hatten sich

einze funden. Wohlhabende, linder

lose Leute, bildeten sie in der Ge

gend eine Art geselligen Miitelpunk
tes, suchten geistige" Interessen zu

fördern. Dies Ehepaar hatte hoch

fliegenden Ehrgeiz besessen; er hatte
sich als Professor der Chemie ge
träumt. Diese Wissenschaft, die er

über alle anderen stellte, sollte von

der Krast seines Geistes zu ungeahn
ten Höhen getragen werden. Aber

diese Liebe blieb einseitig, und wie

eine spröoe Schöne, die eine Weile

mit ihrem Opser liebäugelt, wandte

sie ihm alsbald den Rücken. Aur
einen Zipfel ihres Gewände hielt
der Betrogene als Beute heißer Jagd
in Händen, es war die Apotheke in

Karlswaloe. Tort lebte das Ehe

paar Weise nun seit zwanzig Iah
ren. Sie, die gewesene Cchauspie
lerin, die ebenfalls einmal von der

höchsten Stufe der Lühnen'eirer ge

träumt hatte, war von einem kunst,

verständigen Intendanten aus allen
Himmeln" der Kunst wieder mitten
in den Alltag des Le'iens gestoßen
irSTyf lf t Cja5l4

Missonri'Farmeu.
5ileine oder große, verbesserte

oder unverbefscrtc; Preise und Be

dingungcn nach Wunsch; leichte mo

natliche Abzahlungen. Geht mit
uns. Exkursion ersten Samstag je.
den Monats,

Houston & Rainey,
600 Parton Block, Omaha.

Tel, Douglas 1322. tf
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Geschichte.
Ich. der ich zur gleichen Stunde

unrühmlich beim Tee gesessen, kom-m- e

mir so armselig vor. daß ich mich
kaum zu nennen waae die Ihre

Mary Montagu.

Ein boshafter Kriti
Dr, E. ilGlovfcfilner '. 1

o fr r ' ,' KT..
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rotblonde haar umrahmte m üppiger
Menge ihr feines, puppenhaftes Ge
ficht. Die weiße Haut schimmerte
dleichsüchlig. zart. Um den hübsch
geformten Mund zuckten die Lach
muskein.

Bon Jugend auf verwöhnt, hatte
sie die 5otwendigZeit irgendeines
Zwanges nie kennen gelernt. So
überließ sie es denn auch jetzt ihrer
Mutter, sich den Gästen zu widmen.
Sie horte ob und zu durch die die
len Stimmen deren gebrochenes Eng
lischdeutfch hindurch."

Aoo, sehr angenehm
2loo, ja der Kälte ist schreck

lich."
Die Bergcns mußten noch kommen

und der Landrat mit Gattin.
Bon dieser Maria Bergen hatte

Margot Heinrich Kalhain verschie
dene Male sprechen hören, und sie

wundste sich selbst darüber, wie be

gierig sie war, sie" kennen zu lernen.
Zwar sehnte sie den Verkehr gar
nicht herbei, war sogar, allerlei
Gründe vorschützend, bislang dage
gen gewesen, dciß man den nahen
Nachbarn einen Besuch mache. Aber
ein wenig neugierig war sie doch auf
dieS Mädchen, das nichts anderes
kannte als diesen engen, umnebelten

Horizont, das keine anderen In
teressen haben konnte, als Wirtschaft
und Liebzucht und dergleichen. Ma
:ia von Bergen mußt! ein ejxenar::

Ist alles nicht so.

Inimer wird gesagt. Ihr dürn
nicht kaufen, weil wir Uricg mit
Deutschland haben; denn es wird
uns genommen werden, was wir be.

fitzen, weil der Deutsche hier verhaßt
ist. Dies ist ..alles nicht so, wie Ihr
es Euch vorstellt; es ist alles ganz
anders. Wir Teutsche oder wir
Tetfchnmerikaukr haben nichts zu

fürchten, Also kauft ruhig Land
oder Häiiser. was Ibr babeu wollt.
Was wir in Besitz Imlmi, wird uns
niemand nelnuen. Wer anders denkt

terhaltung in Gang.
Gegenüber kokettierte die kleine

Stange mit dem jungen Zimmer
mann. Margot blickte nach Maria
Beigen hin. Sie konnte nicht viel
von ihr schen, da sie auf derselben
Tischseite mit ihr saß. Der Pastor
war Marias Tifchherr; vorläufig
schienen sie sich auszuschweigen. Zur
Linken des großen weißgekleideten
Mädchens saß deren kranker Vater.
Sie selber hatte um diese Anord
nung gebeten. Jetzt legte sie ihm
Fisch vor und machte ihm diesen

mundgerecht. Der Gruppe gegen
über saß Amtsrat Stange, er sah
seinem Gegenüber interessiert zu, und
zwar mit einem Blick voll so unver
hohlenen Interesses, daß er selbst
der mit den Verhältnissen fremden

Margot ausfiel.

Fanden Männer etwas Besonderes
UN diesem Mädchen?

Allmählich wurde die Stimmung
angeregter. Die Herren sprachen den

guten Weinen lebhafter zu.
Margot fühlte, daß sie bi'lang

nicht diel zur Unterhaltung beigena
gen hatte. Sagen Sie doch, läßt
es sich denn überhaupt in Saardorf
leben?", wandte sie sich an den Ritt
meiste:.

tZsrtsetzllns )äliL) , ...

Parsey rnaac

Ce;p.55et öeui O?p?eum 25cata
TeKjihsn TougZaS 1438.
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Spreckstunden
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5 Uh? NackmittzzS.
Omaw. S!eb?aS?a.

ker. Als der Held die Bühne ver
ließ, hingen ihm noch die .Eierscha
Im bet Entwicklung" an, mit web-

ten tlrn die Sympathie des Publi
tumZ beebrt hatte.

Gut g e z e S e n. Frau (zum
jungen Manne auf dem Lall): O,
wir haben unsere Tochter bisher auf
jeöen Lall mitgenommen!

Junger Mann (für sich): 3?a,
oie seht auch schon sehr mitgenom
wen au!

Schöne Aussicht. Herr:
und wenn ich die Wette gewinne.

Loudsir Uegligees
W. :i.

oii Adiin It ,rd l.

5lci?s 4su MMt w!s all Sdrtg, 9A
ttiet die'er tarnt eint grotze Auwuht H
IiHitnc','! siir .Vfi'iinlifilni, brloiwerS su
MO iumtioit. i'.'.an litiöet an c.ruti ti:i,
aki 3hmtn oo ViüCflcitflrteetn. Stäw&nt,

'ijulijiiij'ti'ii, j('!t!uen!mfn, Vlacfet

kie,ir'!k, 2achn,i,.n. uidenchuVen,
Kilwnykudki,. Humde:!,, .Schirm U

ktiriich? Lampen. Siudelk, usw. v
z,V W i"; chs i:tr ietet Tau von tjr
k?!? llniwn tcin im thr in i'ftanüntn b
tcliert. Ö .in lititfit? !!ort um daslcidk.

Tik'kS iuäi tut l- -c vmmm per Polt tut,
iaiisii.

Tägliche Omaha Tribüne,
' 11 Howard Str. Omskia. Nek- -

vder spricht, ist ein Feigling. Zeial
solchen Eure .'Sahne, zeigt, was wir
find und wa-- ' wir zu tun gedenken.
Ich bin h:;T in Omaha Landagcnt,
kommt zu nur. ich bediene Euch recht,
wenn ,lr Land oder Häuser. Lots
kaufen oder etmas vertauschen inMU;
ich werde Ei'ch alles bi'wraxn.

Pal Zubern, Voiiö-Astcn-
i,

3116 Ciiö 22. Str. Oiwlji. Ncfcr.

sas dann?
Aeltcre Junzfn: Dann gebe ich

" In Enalond fcbli es an VioKmt.
k,-- 'a.':?irc.c-;- . bet Heien

t'nIsrib 3- - rrnsifren n,
r'lonr.n eui tci;i tcbrcl:i;:e
."-- !

zynen einen u. cezx zau Bruft Euch fc.--i ei:ikäuc.i aus
die Tribüne",mann.


